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INSERATE.
Schriften über die Alkoholfrage.

CtB.

Prof. Dr. G. Bunge, Basel. Die Alkoholfrage à 10
— Was sollen wir trinken? - „ 5

Prof. Dr. A. Forel, Zürich. Die Trinksitten, ihre hygienische und sociale 10
Bedeutung „10

— Alkohol und Geistesstörungen „10
Dr. A. Frick, Zürich. Der Einfluss der geistigen Getränke auf die Kinder „ 10
Otto Lang, Fürsprech, Zürich. Alkoholgenuss und Verbrechen „ 10

— Alkoholmonopol und Alkoholzehntel „10
Prof. Dr. J. Gaule, Zürich. Wie wirkt der Alkohol auf den Menschen? „ 20

— Lebensgenuss ohne Alkohol „10
Dr. E. Bleuler, Rheinau. Alkohol in öffentlichen Anstalten und in der Wohl-

tätigkeit •

„ 10
Dr. A. Fick, Zürich. Studententum und Abstinenz „10
P. A. Ming, Nationalrat. Der Bauer und die Abstinenz „ 10

— Durst und geistige Getränke - „30
Dr. Anna Bayer, Bern. Wir Frauen und der Alkoholismus ,10
Pfr.' H. Marthaler, Bern. Charakterbildung und Alkoholismus „10
Dr. Hermann Blocher. Die Alkoholfrage im Verhältnis zur Arbeiterfrage „ 10

Augustinus Egger, Bischof von St. Gallen. Der beste Arzt „ 15
— Alkohol in kleinen Gaben und Abstinenz „30

Prof. Dr. Fick, Würzburg. Unser Bier »15
Dr. E. Tappolet. Eine soziale Reform • „20
„Die Freiheit". Blätter zur Bekämpfung des Trinkzwanges, erscheint monatlich,

Abonnement Fr. 1. 50.
Zu beziehen:

Schriftstelle des Alkoholgegnerbundes, Postfach 4108, Basel,
Burghölzli Zürich oder mit kleinem Zuschlag durch den
Buchhandel.
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